
I . M . L .  
P R A X I S  F Ü R  D Y S K A L K U L I E - T H E R A P I E  

 

Wissenschaftliche und lerntherapeutische Leitung: 
Heidrun Claus; Albrecht Gründler; Dr. Jochen Peter, Dipl.-Psych.; Anita Rudolph, Dipl.-Inf.; Sabine Schulz 

Grindelberg 45, 20144 Hamburg – Telefon 040-4224221, Fax 040-42912910 – E-Mail: info@iml-hamburg.de 

Institut für 
Mathematisches
Lernen

Literaturauswahl zum Thema Rechenschwäche 
 
Aebli, H.: Grundformen des Lehrens. Stuttgart 1976 
Akademie für Lehrerfortbildung Dillingen: Rechenstörungen. Donauwörth 20045 
Betz, D.; Breuninger, H.: Teufelskreis Lernstörungen - Theoretische Grundlagen und Standardprogramm, Psychologie-

Verlags-Union, München/Weinheim 1987 
Brühl, H.; Bussebaum, C. u.a.: Rechenschwäche/Dyskalkulie. Symptome – Früherkennung – Förderung. Osnabrück 2003 
Claus, H.; Peter, J.: Finger, Bilder, Rechnen. Förderung des Zahlverständnisses im Zahlraum bis 10 (Anleitung und 

Arbeitsmaterial). Göttingen 2005 
Fettweis, E.: Rechenfehler und Rechenschwierigkeiten in psychologischer Beleuchtung. In E. Fettweis: Methodik für den 

Rechenunterricht. Paderborn 1929 
Fritz, A.; Ricken, G.; Schmidt, S.: Rechenschwäche – Lernwege, Schwierigkeiten und Hilfen bei Dyskalkulie. Weinheim 

2003 
Gaidoschik, M.: Rechenschwäche – Dyskalkulie. Eine unterrichtspraktische Einführung für LehrerInnen und Eltern, 

Horneburg 2003 
Gaidoschik, M.: Rechenschwäche vorbeugen – 1. Schuljahr Vom Zählen zum Rechnen. Das Handbuch für Lehrerinnen 

und Eltern, Wien 2007 
Gerster, H.-D., Schultz, R.: Schwierigkeiten beim Erwerb mathematischer Konzepte im Anfangsunterricht, Freiburg 1998 
Gerster, H.-D.: Schülerfehler bei schriftlichen Rechenverfahren. Diagnose und Therapie. Freiburg 1982 
Ginsburg, H. (Hrsg.): The Development of Mathematical Thinking. New York 1983 
Ginsburg, H. u a..: Teacher's Guide to Flexible Interviewing in the Classroom – Learning what Children Know About 

Math. Boston 1998 
Grissemann, H.; Weber, A.: Grundlagen und Praxis der Dyskalkulietherapie. Bern 1990 
Hasenbein, K.: Aus Fehlern lernen – Förderdiagnostik. Braunschweig 2004 
Hoffmann, W; Schlee, U.; Schwerin, A. v.: Mein Kind ist rechenschwach – Ein Ratgeber für den Umgang mit 

rechenschwachen Kindern. Dortmund 2003 
Kutzer, R. et. al: Mathematik entdecken und verstehen (Band 1-6, jeweils Schüler- und Kommentarband), Frankfurt/M. 

1983-2001 
Lobeck, A.: Rechenschwäche – Geschichtlicher Rückblick, Theorie und Therapie, Luzern (Schweizer Zentralstelle für 

Heilpädagogik) 1992 
Lorenz, J.H., Radatz, H.: Handbuch des Förderns im Mathematikunterricht. Hannover 1993 
Lorenz, J.H.: Lernschwache Rechner fördern. Berlin 2003 
Milz, I.: Rechenschwächen erkennen und behandeln. Dortmund 1993 
Piaget, J., Szeminska, A.: Die Entwicklung des Zahlbegriffs beim Kinde. Stuttgart 1965 
Radatz, H., Schipper, W.: Handbuch für den Mathematikunterricht an Grundschulen. Hannover 1983 
Radatz, H.:  Fehleranalysen im Mathematikunterricht. Braunschweig 1980 
Röhrig, R.: Mathematik mangelhaft. Arithmasthenie/Dyskalkulie: Neue Wege beim Lernen. Hamburg 1996 
Rosenkranz, Ch.: Kieler Zahlenbilder. Kiel 1992 
Schwerin, A. v.: Hilfe, mein Kind kann nicht rechnen! München 1995 
Wehrmann, M.: Qualitative Diagnostik von Rechenschwierigkeiten im Grundlagenbereich Arithmetik. Berlin 2003 
Wittmann, E. Ch.; Müller, G. N.: Handbuch produktiver Rechenübungen. Stuttgart / Düsseldorf 1993 
Zech, F.: Mathematik erklären und verstehen, Berlin 1995 
Zech, F: Mathematikdidaktik, Weinheim 1996 


